
 

PRESSE INFORMATION 

3 Millionen Euro für europäische Festivals  

Hamburg, 14.10.2015  Cineasten mit Vorliebe für außergewöhnliche Filme aus 
anderen Ländern kommen auf den zahlreichen Filmfestivals rund ums Jahr auf 
ihre Kosten. Creative Europe MEDIA unterstützt Festivals mit hohem 
europäischen Programmanteil und großem Engagement in Sachen 
Publikumsentwicklung, vor allem für das junge Publikum. Ab sofort kann die 
Förderung wieder beantragt werden. 
Insgesamt drei Millionen Euro stehen mit dem aktuellen Aufruf für Filmfestivals bereit. 

Je nach Anzahl der europäischen Filme werden für Langfilmfestivals 

Pauschalsummen zwischen 27.000 und 75.000 Euro vergeben, für Kurzfilmfestivals 

zwischen 19.000 und 33.000 Euro. Die Filme müssen aus mindestens 15 

verschiedenen MEDIA Mitgliedsländern stammen. Durch die jüngsten Zuwächse 

zählen nun auch Werke aus Georgien, Mazedonien und der Türkei dazu. 

Neben geografischer und kultureller Vielfalt sind Aktionen gefragt, die über die 

Festivalzeit hinausgehen, wie besondere Filmscreenings oder auch 

Schulveranstaltungen. 

Einreichtermine:  

17.12.2015 für Festivals mit Start zwischen dem 01.05.2016 und dem 31.10.2016 

28.04.2016 für Festivals mit Start zwischen dem 01.11.2016 und dem 30.04.2017 

Richtlinien, Antragsformulare und mehr Informationen finden Sie auf unserer 
Website.  

Zeichen (mit Leerzeichen): 1.223 

Foto: (c)  Nordische Filmtage 



BU:  Open Air Kino der Nordischen Filmtage Lübeck (Copyright: NFL, Turné) 

 
 

Pressekontakt: 
Creative Europe Desk Hamburg 
Friedensallee 14-16, 22765 Hamburg, Tel. +49 40 3906585 
info@ced-hamburg.eu 
www.facebook.com/MEDIADeutschland 
www.creative-europe-deutschland.eu 
Creative Europe ist das Förderprogramm der Europäischen Kommission für die audiovisuelle Branche 
sowie den Kultur- und Kreativsektor. Informationen zu Creative Europe geben die fünf deutschen 
Creative Europe Desks: Über das Teilprogramm Media informieren Büros in Berlin/Potsdam, 
Düsseldorf, Hamburg und München. Zum Teilprogramm Kultur berät das Büro in Bonn. 
 


